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Steiermark
-) Umwelt und

Abteilung 13
Raumordnung

AMT DER STEIERMÄRKISCHEN LANDESREGIERUNG

Referat Wasser-. Abfall- und
Umweltrecht

Bearb.z Mag. Elisabeth Forenbacher
Tel.; +43 (316) 877—4072
Fax +43 (316) 8773490
E-Mail: anlagenrecht@stmk.gv.at

Bei Antwonschreiben bitte
Geschäftszeichen (GZ) anführen

GZ: ABT13-224698/2024-4 Graz, am [0.07.2024

Ggst.: lt. Verteiler, AbwasserbeseitigungsanlageMarktgemeinde St.
Michael i‚0., 8770 St. Michael i.0.‚ Hauptstraße 64,
Überprüfungsverfahren, BAO7, Aufschließung Stadlergründe,
Kundmachung

Kundmachung
Mit Eingabe vom 26. Juni 2024 hat die Marktgemeinde St. Michael in Oberstciermark die
Bauvollendung der mit Bescheid des Landeshauptmannsvom 05.07.2023, GZ: ABT13-99513/2023-7
wasserrechtlich bewilligten Änderung ihrer im Wasserbuch unter der ll/810 eingetragenen
Abwasserentsorgungsanlage durch die Enichtung von Schmulzwassersträngen im Bereich
.‚Stadlergründe“aufden GSI. Nr. 323/1. 41 und 44. alle KG Liesingthal angezeigt

Zur Überprüfung der Übereinstimmung der Anlage mit der erteilten Bewilligung Wird eine önliche
Erhebung und mündliche Verhandlung �ir

Montag: den 29. Juli 2024

mit dem Zusammenlritl im Marktgemeindeamt St. Michael in Obersleiermark. Hauptstraße64
8770 St. Michael in Oberstciermark

um 9:00 Uhr

anbcraumt.

8010 Graz . Slempfergasse 7

__
Montag bis Freitag von 8100 bis 12:30 Uhr und nach TerminvereinbarungO�enlliche Verkehrsmittel: Slraßenbahn/Buslinie(n) 1.3.4.5‚6J/30 Haltestelle Hauptplatz.Palais

Trautmansdorf/Urania
httpszlldatenschu(z.stmk.gv.al . UID ATU37001007

Raiffeisen—Landesbank Steiermark AG: IBAN AT023800090004105201 . BIC RZSTAT2G
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Rechtsgrundlagen:
> 99 40 bis 44 Allgemeines Venvalrungsverfahrensgesetz 1991 — AVG, BGBl. Nr. 51, zuletzt in der

Fassung BGBl. I Nr. 88/2023

> 55 32 Abs. 1 und 2 lit. a, 99 Abs. 1 lit. d und 121 Wassenechtsgesetz 1959 » WRC 1959, BGBl.
Nr. 215/1959, zuletzt in der Fassung 8081. 1 Nr 73/2018

Verfahrensleilerin ist Mag, Elisabeth Forenbacher

Wasserbautechnischer.Amtssachverständige_r ist Ing. Franz Hauser

Bitte beachten Sie!

Einwendungen müssen spätestens am Tag vor Beginn der Verhandlung bei der Wasserrechtsbehörde
(Amt der Stmk. Landesregierung, Abteilung 13, Slempfergasse 7, 8010 Graz. E—Mail:

ilbii?i1ll(1"134?1“>1111k.521’103) schriftlich während der Amtsstunden (Montag — Donnerstag von 08100 bis
15:00 Uhr, Freitag von 8:00 — 12:30 Uhr) cintreffen oder während der Verhandlung mündlich vorge-
bracht werden. Verspätete Einwendungen können nicht berücksichtigt werden. Unterlassene und
verspätete Einwendungen haben den Verlust der Paneistellung zur Folge.

Wenn Sie jedoch durch ein unvorhergcsehcnes oder unabwendbares Ereignis verbinden waren.
rechtzeitig Einwendungen zu erheben und Sie kein Verschulden oder nur ein minderer Grad des
Versehens trif�, können Sie binnen zwei Wochen nach Wegfall des Hindernisses, das Sie an der
Erhebung von Einwendungen gehindert hat, jedoch spätestens bis zum Zeitpunkt der rechtskräfligen
Entscheidung der Sache, bei uns Einwendungen erheben. Diese Einwendungen gelten dann als
rechtzeitig erhoben. Bitte beachten Sie, dass eine längere Ortsabwesenheitkein unvorhergesehenes oder
unabwendbaresEreignis darstellt.
Bei geringfügigen Grundinanspruchnahmcn durch geändcne Leitungs�ihrungcn (während der Bauzeit)
werden die erforderlichen Dienstbarkeiten des Leitungsrcchtes eingeräumt, sofern nicht Einwendungen
erhoben werden.

An der Verhandlung teilnehmende Vertreter beteiligter Stellen oder Personen haben sich rechtzeitig mit
den erforderlichen Weisungen und Ermächtigungen zu versehen, um bindende Erklärungen bei der
mündlichen Verhandlung abgeben zu können Etwaige Vorbehalte hinsichtlich nachträglicher
Erklärungen können gemäß den oben angeführten Bestimmungen nichi berücksichtigt werden. Eine
schriftliche Vollmacht ist nicht erforderlich,

Wenn Sie sich durch eine zur berufsmäßigen Parteienvenretung befugte Person (z.B. einen
RechtsanwaIt/eine Rechtsanwältin‚ einen Notar/cinc Notarin, einen Winschaflstreuhänder/einc
Winschaflstreuhänderin oder einen Ziviltechniker/eine Ziviliechnikerin) vertreten lassen,

- wenn Sie sich durch uns bekannte Angehörige ( 5 36a des Allgemeinen Verwaltungsverfahrensge—
setzes 1991 — AVG), Haushaltsangchörige, Angestellte oder durch uns bekannte Funktionäre/Funk—
tionärinnen von Organisationen vertreten lassen und kein Zweifel an deren Vertretungsbcf’ugnis
besteht oder
wenn Sie gemeinsam mit Ihrem/lhrer Bevollmächtigten zur Verhandlung kommen.
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Die Parteien und sonstigen Beteiligten werden eingeladen, sofern sie etwas zum Verfahrensgegenstand
der Überprüfung bereits feniggestel1ter Anlagenteile vomubringen beabsichtigen, bei der Verhandlung
zu erscheinen.

Für den Landeshauptmann
Die Abtei1ungsleiterin—Stellvertrcterini.V.

Mag. Elisuhcih Forenbachcr
(eleklranisch gefel1igt)
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